Sitzungsvorlage

Drucksache Nr. 902/2016 Teningen, den 29. April 2016

Federfihrendes Amt: Bauamt

Beratungsfolge Termin Zustandigkeit
Technischer Ausschuss (nicht 6ffentlich) 12.07.2016 |Vorberatung
Gemeinderat (6ffentlich) 26.07.2016 |Beschlussfassung
Betreff:

Verkehrsentlastung der Ortsdurchfahrt Kondringen (B 3), Sachstand

Die Angelegenheit wird zur Kenntnis gebracht:

Kenntnisnahme.

(Der Technische Ausschuss hat den Sachverhalt zur Kenntnis genommen.)

Erlduterung:

Ausgangslage und Eckdaten (ab 2008):

18.11.2008

16.04.2009

12.05.2009

29.06.2010

01.02.2011

19.04.2011

03.05.2011

30.06.2015

902/2016

Beschluss des Gemeinderates eine B3-Umfahrung Kondringen zur Aufnah-
me in den Generalverkehrswegeplan des Bundes zu beantragen.

Antrag auf Aufnahme der sog. ,Kondringer Bahnparallele® in den Bundesver-
kehrswegeplan gestellt.

Das Regierungsprasidium Freiburg teilt mit, dass man im Zuge der Fort-
schreibung des Bundesverkehrswegeplanes die Mallhahme erneut vorbrin-
gen solle.

Beschluss des Gemeinderates zur Beauftragung der Planungsgruppe Koélz
GmbH mit der Untersuchung von ndérdlichen Umgehungsstral3envarianten
zur Entlastung der B3-Ortsdurchfahrt Kéndringen.

Beschluss des Gemeinderates (nicht 6ffentlich), den Antrag zur Aufnahme
der Nord-West Umfahrung, als Entlastungstrasse der Ortsdurchfahrt Kon-
dringen in den Generalverkehrsplan des Landes Baden-Wurttemberg zu stel-
len.

Antrag auf Aufnahme der Nord-West-Umfahrung in den Bundesverkehrs-
wegeplan 2030

Information und Kenntnisnahme des Gemeinderates Uber den Sachstand
»<Antrag zur Aufnahme einer Entlastungstrasse in den Generalverkehrswege-
plan des Landes Baden-Wurttemberg®.

Der Gemeinderat beschliel3t ein Mal3nahmenpaket zur Verkehrssituation in
Koéndringen.
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25.02.2016 Austausch und Abstimmungsgesprach mit der Burgerinitiative BIB3R.
28.04.2016 Auftrag an das Ingenieurbiro Planungsgruppe Kdlz GmbH zur Durchfihrung
von Verkehrsuntersuchungen zur Ortsdurchfahrt Kéndringen.

Auf verschiedentlichen Wunsch aus dem Gemeinderat wird der Sachverhalt ,Nord-West-
Umfahrung-Kondringen®, der am 01.02.2011 in nicht 6ffentlicher Gemeinderatssitzung
beraten wurde, nochmals erlautert:

Am 29.06.10 erfolgte, aufgrund von neuen Uberlegungen zur Entlastung des Ortsteiles
Kondringen, der Beschluss des Gemeinderates zur Beauftragung von verkehrlichen Un-
tersuchungen bzgl. einer nérdlichen Umgehungsstral3envariante.

Die Untersuchungsergebnisse stellen sich wie folgt dar:

a) Veranlassung:

Durch die Planungsgruppe Kolz GmbH (Ludwigsburg) wurden in der jingeren Ver-
gangenheit zwei Varianten zur Lésung der Kondringer Verkehrsprobleme unter-
sucht:

Variante 1: Bahnparallele Trasse

Variante 2: Westumfahrung Kéndringen

Beide Varianten mit geschatzten Baukosten von 25 Mio. € und 35 Mio. € wurden in
den Gemeindegremien bzw. im Rahmen einer Burgerbeteiligung vorgestellt. Die in
der Folge gefuihrten zahlreichen Gesprache mit Landratsamt, Regierungsprasidium
und Wirtschaftsministerien kamen zum Ergebnis, dass aufgrund der schwierigen
technischen Rahmenbedingungen, der ungeklarten Baulasttradgerschaft, der not-
wendigen Hohe der finanziellen Aufwendungen sowie der notwendigen erheblichen
Eingriffe in Siedlungsgeflige, Naturraum sowie Lebensgrundlagen und Lebensquali-
tat, eine Umsetzung der genannten Verkehrsentlastungstrassen realistischerweise
nicht machbar sein wird.

Vor dem Hintergrund dieser Tatsache, sowie im Zusammenhang mit der genannten
Realisierung der ABS/NBS der Rheintalbahn wurden nun die Nordumfahrungsvari-
anten von Koéndringen in einer Voruntersuchung auf ihre verkehrliche Wirksamkeit
Uberpruft.

b) Trassenfihrung:

Hinsichtlich der Trassenfuhrung wurden drei Varianten betrachtet, welche sich di-
rekt aus der Antragstrasse (im Zuge der Offenlage zur Planfeststellung) zum Neu-
bau der ABS/NBS der Rheintalbahn sowie der im Gespréach befindlichen Untervari-
anten ergeben. Dabei ist es das Ziel, im Zuge der Okologie und Ressourcenscho-
nung Synergieeffekte mit dem Bau der ABS/NBS fur eine bestmdgliche Lésung und
wirtschaftliche Planung zu nutzen. Die Trassenflihrungsvarianten werden wie folgt
bezeichnet:

- Planfall ,Nordwest A" (autobahnparallele Filhrung der ABS/NBS):

Bei diesem Planfall erfolgt die Streckenflhrung in Parallellage einer méglichen
autobahnparallelen Fihrung der ABS/NBS. Die Anbindung im Norden erfolgt an
das bestehende Stral3ennetz auf Gemarkung Kenzingen im Bereich des vor-
handenen Kreisverkehres der Umgehungsstral3e Kenzingen-Herbolzheim, ver-
lauft dann in sidwestlicher Richtung auf der vorhandenen LandesstralRe 105 bis
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zum Schnittpunkt mit der Autobahn/autobahnparallelen Bahntrasse. Im weiteren
Verlauf erfolgt die Parallellage mit der Neubaustrecke bis auf Hohe der Gemar-
kungsgrenze Teningen-Riegel. Dort schwenkt die Trasse auf das vorhandene
Streckennetz der K 5114 (Kreisstral3e Teningen-Riegel) ein.

Planfall ,Nordwest B* (Parallellage zur Antragstrasse der ABS/NBS):

Bei diesem Planfall erfolgt die Streckenflhrung in Parallellage der Antragstrasse
zur ABS/NBS. Die Trassenfuhrung beginnt im Norden auf Gemarkung Kenzin-
gen mit dem Anschluss an den vorhandenen Kreisverkehr der Umgehungsstra-
Re Kenzingen-Herbolzheim, begibt sich in sudostlicher Richtung verlaufend un-
mittelbar in Parallellage zur Antragstrasse der ABS/NBS, bleibt in Parallellage
bis auf H6he der Gemarkungsgrenze Teningen-Riegel und schwenkt dann auf
die vorhandene KreisstraRe 5114 (Teningen-Riegel) ein.

Planfall ,Nordwest C“ (Parallellage zur Blauen Trasse-Variante Bahnhof Riegel
der ABS/NBS):

Bei dieser Trassenfilhrungsvariante erfolgt die Streckenfiihrung in Parallellage
einer moglichen ,Blauen Trasse — Variante Bahnhof Riegel“ der ABS/NBS. Die
Anbindung der Neubaustrecke im Norden entspricht den Planfallen A und B. Die
Trassenfuhrung verlauft unmittelbar nach dem Anschluss an den Kreisverkehr in
Kenzingen in sudostlicher Richtung in Parallellage zur ABS/NBS, passiert in
Folge den Bahnhof Riegel und begibt sich anschlie3end in stidwestlicher Rich-
tung kurz in Parallellage der A5, um im Bereich der Gemarkungsgrenze Tenin-
gen-Riegel ebenfalls auf die vorhandene Trasse der K 5114 (Kreisstrafl3e Tenin-
gen-Riegel) einzuschwenken.

c) Verkehrliche Wirksamkeit:

Die verkehrliche Wirksamkeit der genannten Trassenalternativen wurde durch das
Ingenieurblro Kélz auf Grundlage der vorliegenden Datenmaterialien ermittelt. Dies
sind die vorhandenen Verkehrsuntersuchungen der Gemeinde Teningen aus dem
Jahre 2003 ff. sowie der aktuellen Verkehrsuntersuchungen der Gemeinden
Herbolzheim und Kenzingen. Die Ermittlung der entsprechenden Prognosebelas-
tungen und Darstellung in Matrixplanen erfolgte vor dem Prognosehorizont 2025.
Ausgangslage ist hierbei jeweils der so genannte ,Planfall 0%, also der ,Status quo®
des bestehenden Streckennetzes mit folgenden vorhandenen Belastungszahlen fir
den Prognosehorizont 2025:

Planfall 0, Prognose 2025 :

B3-Ortsdurchfahrt Teningen, Kronenplatz: 27.800 KFZ/24 h
B3-Ortsdurchfahrt Kéndringen, Ortsmitte: 17.400 KFZ/24 h
B3-Ortstangente Malterdingen: 16.200 KFZ/24 h
B3-Ortstangente Hecklingen: 16.200 KFZ/24 h
B3-Ortsdurchfahrt Kenzingen: 13.900 KFZ/24 h
B3-Ortsdurchfahrt Herbolzheim: 10.400 KFZ/24 h
K5114-Ortstangente Riegel: 7.000 KFZ/24 h

Aufgrund des derzeitigen Vorentwurfsstadiums wurde eine qualitative Bemessung
der UmgehungsstraRenvarianten hinsichtlich ihrer verkehrlichen Wirkung vorge-
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nommen, so dass fur alle drei Planfalle von den nahezu gleichwertigen Entlas-
tungswirkungen auszugehen ist (Explizit untersucht wurde Planfall Nordwest B). Vo-
raussetzung fir die ermittelten Entlastungswirkungen im Prognosehorizont 2025 ist
die Schaffung von Restriktionen in den bestehenden Ortsdurchfahrten/-tangenten
(geschwindigkeitsdampfende Malinahmen).

Die prognostizierten Entlastungswirkungen orientieren sich somit am ,Planfall B*
und stellen sich ndherungsweise fur alle drei Planfélle wie folgt dar:

Planfalle A/B/C, Prognose 2025 :

e B3-Ortsdurchfahrt Teningen,Kronenplatz: 12.000 KFZ/24 h
(=Reduzierung um 15.800 KFZ/24 h oder 56%)

e B3-Ortsdurchfahrt Kéndringen, Ortsmitte: 10.000 KFZ/24 h
(=Reduzierung um 7.400 KFZ/24 h oder 42%)

e B3-Ortstangente Malterdingen: 6.800 KFZ/24 h
(=Reduzierung um 10.200 KFZ/24 h oder 58%)

e B3-Ortstangente Hecklingen: 5.600 KFZ/24 h
(=Reduzierung um 10.600 KFZ/24 h oder 65%)

e B3-Ortsdurchfahrt Kenzingen: 8.000 KFz/24 h
(=Reduzierung um 5.000 KFZ/24 h oder 38%)

e B3-Ortsdurchfahrt Herbolzheim: 7.400 KFZ/24 h
(= Reduzierung um 3000 KFZ/24 h oder 29%)

e Kb5114-Ortstangente Riegel: 2.800 KFZ/24 h

(=Reduzierung um 4.200 KFZ/24 h oder 60%)

Im Ergebnis ist festzustellen, dass die Nordwestumfahrungsvarianten eine erhebli-
che Entlastungswirkung fur die Ortsdurchfahrten in Teningen und Kéndringen, aber
auch fur die nordlichen Nachbargemeinden Malterdingen, Hecklingen, Herbolzheim,
Kenzingen und Riegel bedeuten.

d) Fazit / weitere Vorgehensweise:

Wie bereits in den Verkehrsuntersuchungen der Gemeinde Teningen von 2003 ff.
im Ergebnis festgestellt werden konnte, handelt es sich in den Ortsdurchfahrten von
Teningen und Kondringen zu 70 % um Uberdrtliche Verkehre. Die untersuchten
Nordumfahrungsvarianten dienen also der Verlagerung von uberértlichen Verkeh-
ren sowie der Entlastung von qualifizierten Stral3ennetzen, in diesem Fall von Bun-
des- und LandesstraRen. Des Weiteren bieten die Nordwestumfahrungsvarianten
die Mdglichkeit, eine leistungsfahige Ost-West-Verbindung zwischen dem Elztal
(Waldkirch — Emmendingen) und der franzdsischen Grenze bei Sasbach zu schaf-
fen. Ein weiterer nicht unerheblicher Nebeneffekt ware die Schaffung einer vernunf-
tigen Autobahnumleitungsstrecke ohne Belastung vorhandener Ortsdurchfahrten.
Die vorgenannten Argumente zeigen, dass es sich bei den Nordumfahrungsvarian-
ten hinsichtlich der Stral3enqualifikation um Bundes- oder Landesstral3en, ggf. auch
um Kreisstrallen handeln muss. Stral3enneubauprojekte von Bund und Land wer-
den in den jeweiligen Investitionsrahmenplanen ,Bundesverkehrswegplan und Ge-
neralverkehrswegeplan des Landes Baden-Wurttemberg“ gefuhrt. Voraussetzung
fur die weiteren Planungsschritte zur Weiterverfolgung der Nordumfahrungsvarian-
ten ist also die Aufnahme dieser Trassen in den Generalverkehrsplan des Landes
Baden-Wirttemberg.
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Finanzielle Auswirkungen:

Die Antragstellung zur Aufnahme der Nordumfahrungsvarianten in die Verkehrswegepléane
hatte zunachst keine weiteren finanziellen Vorleistungen der Gemeinde Teningen zur Fol-

ge.

902/2016 Seite 5von 5



	FLD_VONAME
	Typ
	Ostatus
	Datum
	Zuständig
	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt

